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«mtUcher Teil. ». wer einen Gegenstand , der don einer Aufforderung (f t,
S de? Gesetzes, betreffend Höchstpreise) tetroffwr ist, heb-
seiteschasst, beschädigt oder zerstört?

4. Wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum ver¬
kauf von Gegenständen , für die Höchstpreise festgesetzt sind»
nicht nachkommt:

KchtragsiikkiMtullchullS
Nr. L. 888/11 . 17. K. R. A.

zu der Beklmnttsachimg Nr. L.%88/7. 17. K.
R. A. vom 20. Ottober 1017, betreffend Höchst--

pmse und Beschlagnahme von Leder.
Vom 1. Dezember 1917.

Die nachstehende Bekanntmachung wird aus Grund des
Gesetzes über oen Belagerungszustand vom 4. Junr 1851
in Verbindung mit dem Gesetz vom 11. Dezember 1915
(Reichs - Gesetzbl. S . 813) — in Bayern auf Grund der
Allerhöchsten Verordnung vom 31. Juli 1914 —, des Ge¬
setzes, betreffend Höchstpreise , vom 4. August 1914 (Reichs-
Gesetzbl. S . 339 ) in der Fassung vom 17. Dezember 1914
(Reichs - Gesetzbl. S . 516) in Verbindung mit den Bekannt¬
machungen über die Aenverung dieses Gesetzes vom 21 . Ja¬
nuar 1915, 23. März 1916 und 22. März .1917 (Reichs-
Gesetzbl. 1915 S . 25, 1916 S . 183 und 1917 S . 253)*),
ferner — auf Ersuchen des Königlichen Kriegsministeriums
— auf Grund der Bekanntmachung über die Sicherstellung
von Kriegsbedarf in der Fassung vom 26. April 1917 (Reichs-
Gesetzbl. S . 376 )** ) sowie der Bekanntmachung über Aus-
kunstspflicht vom 12. Juli 1917 (Reichs -Gesetzbl. S . 604)***)
mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnis gebracht , daß
Zuwiderhandlungen nach den in den Anmerkungen abge-
druckten Bestimmungen bestraft werden , soioeit nicht nach
allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind.
Auch kann der Betrieb des Handelsgewcrbes gemäß der
Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen
vom Handel vom 23. September 1915 (Reichs -Gesetzbl. S.
603 ) untersagt werden.

*) Mit Gefängnis bis zu eine» Jahr und mit Gelb¬
st,afe bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen
wird bestraft:

1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
3. wer einen anderen zum Slbschluß eines Vertrages auf-

fordert , durch den die Höchstpreise überschritten werden,
,der ftch zu einem solchen Vertrage erbietet;

S. wer Vorräte an Gegenständen , für die Höchstpreise fest¬
gesetzt sind, den zuständigen Beamten gegeaübir verheim¬
licht ; - . i

C. wer den nach § 5 de* Gesetzes, betreffend Höchstpreise
erlassenen AuSführungSbesttmmungeu zutvtderhanbelt.
Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Ar . 1 »de»

2 ist die Geldstrafe mindestens auf da« Doppelte de» Betrage*
zu bemessen, um den der Hvchstprei« überschritten worden ist
oder in den Fallen der Nr . 2 überschritten werden sollte;
übersteigt der Mindestbetrag zehntausend ^ Mark , so ist »uf
ihn zu erkennen . Im Falle mildernder Umstände kann di«
Geldstrafe bis auf die Hälfte de* Mindestbetrage * ermäßigt
werden.

In den Fällen der Stummer 1 und 3 kann neben der
Strafe angeordnet werden, daß die Verurteilung aus Kisten
des Schuldigen öffentlich bekanntzumachen ist ; auch kann neben
Gefängnisstrafe auf Verlust der bürgerlichen Shrrnrrckte er»
kannt werden.

Neben der Strafe kann auf Mntziehung der Gegenstänve,
.auf  die ftch  di « strafbare Handlung bezieht erkannt werben,

ohne Unterschied, ob sie dem Tüte , gehören »der nicht
**j Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrif«

bis zu 10 000 Mark wird , sofern nicht nach den aNgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft

L . . . . . . . .
2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite-

schafft, beschädigt oder zerstört , verwenoet , verkauft oder
kauft oder ein anderes Beräußerungs - ober Srwerbsgefchäst
über ihn abschließt;

3. wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gcgenstänre
zu verwahren und pfleglich zu behandeln , zuwivrrhan«
delt;

4. wer den erlassenen AuSführungSbeftirmnungen zuwider-
handelt.

***) Wer vorsätzlich die » uSkunft, zu der er auf Grund dieser
Bekanntmachung verpflichtet ish nicht in der gesetzten Frist
»rteilt oder wissentlich unrichttge oder unvoUständtge Angaben
macht, oder wer vorsätzlich die Einsicht in die Geschäftsbrief«
>d,r Geschäftsbücher oder die Besichtigung »der Untersuchung
b», Betriebseinrichtungen »der Bäume verweigert , »der » er
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»et * f» l /•* »te »• rgefrt) viatemeu *-fl «t* fie<,fr elutuvidften m»ei
tu füßtm unterlaßt , mir » mit «efcfnenw » iS »u fed/O motux-
mt an » mit «eldstraf , »iS , u 1» S00 « ,rk , »«r » It ,i »«r
»wf« • iraffei, bestraft; «sch «Innen » or^it». bi, »« schiviegen
worden find, Im Urteil« «W b»>» Gta«t« verfollrn erklär«
werben, ohne Unterschied, ob fi« bim RnSkunstrpsltchtigenge-
HSrmi oder nicht

Wer fahrlässig die Auskunft, zu der er aus Ärund dieser
vekanntmachung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist
«teilt ober unrichtige oder unvollständige Angaben macht, oder
wer fahrlässig die vorgeschriebenenLagerbücher einzurichten
ob« zu führen unterläßt, wird mit Geldstrafe bis zu >000

>Mark beftrost.
Artikel l

8 D Aifftr 1 der Bekanntmachung L ». L.  SSS/7 . 17.
Ä. fL St., betreffend Höchstpreise und ' Beschlagnahme von
Leder, vom 20. Oktober 1817 erholt folgende Fassung:
1. Eiureihuu , ia bie Wrrtklusiru

Die Ledevartcn der laufenden Nummer 1 bi« » c ein¬
schließlich der Preistafel werden eingetetlt in Wertklassen
und diese wieder in Sortimente.

Die Einteilung des Leders in Wrrtklafsen betrifft die
Bewertung des Leders nach Gerbung und allgemeiner Be¬
arbeitung.

Wertklasse A umfaßt nur Leder, dessen Gerbung, Zu¬
richtung, Trocknung uitd allgeineinr ' Beschaffenheit zu keinen
wesentlichen fachmännischen Beanstandungen Anlaß bietet.
LÄwr, das diesen Anforderungen nicht entspricht, fällt »nter-
die Wertklassen B oder C.

Wertklass« B umfaßt Leder, das gegenüber den An¬
forderungen an Leder der Wertklassc A bereits nicht un¬
wesentliche Mängel aufweist, z. B . unvollständige oder sonst
fehlerhafte Gerbung oder mangelhafte Bearbeitung oder
Zurichtung.

Wertklasse C umfaßt Leder, das gegenüber den Anfor--
cerungen an Leder der Wertklasse A grobe Atängel aufweisr,
die es für die Verwendung auf seinem hauptsächlichsten
Berwendungsgeüiet als nicht geeignet erscheinen lassen, aber
noch seine Verwertung zur Anfertigung oder Ausbesserung
bestimmter einzelner Gegenstände aus Leder gestatten.

Leder, das seiner Beschaffenheit nach nicht mehr unter
die Wertllasje C zu rechnen ist, muß entsprechend niedriger

luctbcn. \
Der Krtegs-Rohstosf-Abteilung des Königlich Preußi¬

schen Kriegsministeriums bleibt es Vorbehalten, Richtlinien
zu veröffentlichen, aus denen weitere Einzelheiten für die
Einreihung des Leders in die Wertklassen sich ergeben.

Mängel der Rohware , wie Schnitte , Engerlinge , Favt-
strllen u. dgl., sowie vereinzelte, örtlich« Schäden des Leders
sind ohne Einfluß auf die Einreihung in die Wertklasse. Sw
bedingen die Einteilung des Leders in dir Sortimente.

Sortiment I umfaßt nur Leder, das keine oder nur
ganz unerhebliche örtlich« Schäden austveist.

Sortiment II umfaßt Leder mit leichteren,
Sortiment III Leder mit starken Schäden.
Cs vermindert sich der Grundpreis

für Sortiment II (leichtere Schäden)
um 5. v. H. bei den unter lfde. Nr. 8 irnd 4,
um 3 d. H. bei den übrigen in Wertklafsen eingeteilten
Lrderarten;

für Sortiment III (starke Schäden)
> um 10 v. H. ber den unter lfde. Nv. 3 mrv 4,

um 6 v . H. bei den übrigen in Wertklassen eingeteilten
Lederarten.

Bet der Berechnung ist von der Wertklasse auszugehcn,
in die das betreffende Stück gehört.

A 4 Absatz a erhält folgende Fassung:
8 4.

«engeufestftelluns und Zahlungsbedingungen.
" a) Bei den Arten , für welch« im 8 3 Grundpreise für

das Kilogramm angegeben sind, muß die Preisberechnung
nach dem Gewicht erfolgen. Beim Verkauf vom Leder¬
hersteller ist maßgebend das Gewicht des Leders in gut
getrocknetem Zustand«. Gut getrocknet ist ein Leder, das bei 1
normaler Aufbewahrung nichts an Gewicht verliert . Al- •

**—■+**“*-*G "«

nietjt B» t » et r. rCiirr a tit  is Bulle »etter , tat «uf best
Lrnnsporl <um Grupsänaer »rstrr Ha»d mehr als t,3 V. H.
an Gewicht verliert . * »i fian » rteit , für welch» Im » «
Grundpreis » nach Matz festgesetzt sind, hat Iw Gre« d»-
»chnung nach QuadralmeteB-Maschtnrnumß (d«m katsRch-
licheu Flächenmaß in Quadratmeter ) zu erfolgen. Aus der
Rechnung muß die Art .(lfde. Nummer der Preistafel ), die
Wertklasse, das Sortiurent oder die Sorte ersichtlich sein.

Artikel II.
Dre Bekanntmachung tritt mit dem 1. Dezember tti?

in Kraft.
Frankfurt (Main ), de» 1. Dezember 1017.

Stellv . Gener »lk»m« and » XVIII. « r « eek»rp ».
Loblenz, den 1. Dezember 1917.

Kommandantur der Feftnn-
Loblen »-Ehre «- reitstei ».

I « 1. 18 803/11. 17.

Bekanntmachung
detr. AHLndernng der BekanntmschnngW. III. 700/5.
17 KRA. hetrrffe,»Höchstpreise siir Gpinnpapier»Her
ArtsßAiesirPspierzkrnr«»d-bindjLde»»>« 10.7. 17.

Bei Preistafel 2 A ift Chi»  Wort „Paptergrundgarn"
in „Popierrundgarn ", ftrner zu Ab  Garn Nr . 1
metrisch bei Verwendung eines Papiers mit 73 bi» 00
v. H. Natron -(Sulfat -)Zellstoffg«halt der Preis von „001" in
„20 4" zu berichtigen.

Frankfurt a . M., den 98. November 1817.
XVIII Armeekorps.

Stell pertretende » Generalkommando.
Der stellv. Kommandierende General:

' Riedel,
^ Stninttutusl

Verordnung über die Preise von Schlachtschweine».
Vom 33. November 1917.

- Aus Grund des ß 8 Abs. 3 der Verordnung über die
Preise der landwirtschaftlichen Erzeugnisse aus der Ernte
1917 und für Schlachtvieh vom 19. März 1917 (Reichs-Ge-
fttzbl. S . 243) wird in Abweichung von 8 2 Abs. t der Ver¬
ordnung über die Schlachtvieh- und Fleischpreise für
Schweine und Rinder vom 5. April 1917 (Reichs-Gesehbl. S.
819) folgendes bestimmt:

Artikel I.
Dft ln der Verordnung über die Preise von Schlacht¬

schweinen vom 15. September 1917 (Reichs-Gesetzbi. S.
837) zunächst bis zum 30. November 1917 einschließlich fest¬
gesetzten Höchstpreise für den Verkauf von Schlachtschweinen
durch den Viehhalter dürfen bis zum 15. Januar 1918 «ln-
schlreßlich weitrrgewährt werden. Daneben dürfen bl? zum
gleichen Zeitpunkt für jedes zum Verkauft gelangende
Schwein, das mehr als 15 und nicht mehr als 75 Kilo¬
gramm Lebendgewichthat , folgende Beträge (Stückzuschläge)
zugeschlagen werden:

wenn das Lebendgewicht des Schweines beträgt : .
mehr als 15 bis einschl
inehr als 90 bis ein
mehr als 45 bis ein
mehr als 60 bis ein

30 Kg. 18 Mk..
chl. 45 Kg. 1» Mk..
chl. 60 Kg. 10. Mk..
chl. 75 Kg. 6 Mk.

Artikel  II.
Dies« Verordnung tritt mit dem Tag« der Verkündung

in Kraft.
Berlin , den 23. November 1817.

Der Gtaat »sekret»r de» KrieO»evnUtzrn«g»»« t»
»in Laldo » .
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Wir, Itm * d« flkuttmuio jUo Kri«g»niu»n»hm««r
im » icheruna Mt BolkMrnährung vom 2m. M«i 101i
(Neichsgesttzbl78 . 401) und 18. August 1817 R̂ ' ichs-Ge-
setzbl .Ä. 82») wird verordnet:

ft i.
Kleefarnen, Ärassanrrn , Samen von Futterrunkelrüben,

von Futterkohlrüben oder Wruken, von Stoppet oder
Lüassrrrüben, von Futtermöhren und Pastinak , Samen von
Gerradena und von sonstigen Futterkräutern trarf zu andern
als ju Saatzwecken nur mit Genehmigung der Reichsfiitter-
mittelstelle abgesetzt oder verwendet werden.

' 8 L
Wer der Torschrist im 8 1 zuwider Sämereien ohne die

erforderliche Genehmigung absetzt oder verwendet, wird rntt
Gefängmv bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu
zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft.

Neben der Strafe kann auf Einziehung der Gegenstände
erkannt werden, auf die sich die strafbare Handlung bezieht,
ohne Unterschied, vo sie dem Täter gehören oder nicht.

8 3.
Du' se Berordnung tritt mit dem Tage der Brrkundung

in Kraft.
Berlin , den 10. November 1917.

D *r Stckatdsekretär de » Krieg »erxähru « « »» mt»
von Waldow.

»eknnnt » «» »»«.
Auf Beschluß des Vundesvats findet im Deutschen

Reiche am 5. Dezember d. Js . eine Volkszählung statt.
Ber der Durchführung dieser für das Vaterland wichtigen
Erhebung wird auf die entgegenkommende Mitwirkung dere änvigen Ortseknwohner bei der Austeilung,Äusfül-und Wiederein,ammlung der Zählpapiere gerechnet.
Ohne diese Mitwirkung kann die Zählung in der zur Erfül¬
lung ihres Zweckes notwendigen gründlichen Weist nicht zu¬
stande kommen. Besonders aber erwarte ich von den Ge¬
meindebeamten und Lehrern des Regierungsbezirk », daß sie
den mir der Ausführung des Zählgeschäfts beauftragten
Behörden ihre Beteiligung und Unterstützung nicht ver¬
sagen werden. Sollte infolge der Einberufiingen zum Heeres¬
dienst es in einzelnen Gemeinden unmöglich lein, Zähler
zu gewinnen, so werden sich wohl auch geeignete weibliche
Per,oneu finden lassem die bereit sind, sich dem Zählge-
,chäst zu unterziehen.

Zum Schluß weise iÄ noch ausdrücklich darauf hin,
daß die Volkszählung nicht zu irgend welchen steuerlichen
Zivecken erfolgt , und daß die Angaben in den Zählpapisren
über die Person des Einzelnen nicht in die Oeffentlichkeit
gelangen.

Wiesbaden, den 14. November 1917.
Der « egiernngS -Prftfident.

Tgb.-Nr . 3056 K. SB.' . Diez,  den 30. Nodember 1917.
«n »ie Herren Bürqermeiiter de» Kreise ».

Im Anschluß am die Umdruckverfiigung vmn 28. d. Mts.
Tgb.-Nr . 3018 K. W., werden Sie auf höhere Anordnung er¬
sucht, in die übersandten Vordrucke sämtliche — auch dre ltid't
mehr wehrpflichtigen — Wagner und Schmiede auizuneh-
men. Rückgabe oder Fehlanzeige bis zum 5. Dezember wird
bestimmt erwartet . ^

«rieg »wirtschaft»stekle.
A « .r

S chö n , Kreisdeput ierter . ,__

I. 8116. Diez,  den 24. November 191?.
«n die Magistrate Diez, « »flau, « ad « m» und
die Herren Bürgermeister der Landgemeinden

des « reise».
Meine Verfügung vom 12. Juli 1917,1. 5200. Kreisblatt

Nr . 162, betreffend Taubstummenstatistik , wird hiermit auf¬
gehoben. - V

Der König !. Landrat.
I . B. r

{twutHnw.

« » die Magistrate in Diez , Rasta » , « ad Am»
u. die Herren Wstrgermeister der Landgemeinde«

de» « reise».
Her »»zieh»«ß HilsStzieasttzfiichtiger znr Holzhamrei.

Der Bedarj des Heeres und der Kriegsindustrie a» Holz
jeglicher Art ist außerordentlich groß. Um. ihn auch an¬
nähernd decken zu können, müssen in den Waldungen wäh¬
rend der kommenden Wintermonate große Mengen Holz ge- .
schlagen werden. Dies ist nur möglich, wenn alle Landwtrre
die in ihrer Landwirtschaft in den Winterinonaten nicht
voll beschäftigt sind, zur Holzhauerei herangezogen werden.

Ich eriuch«, mir bis zum 6. Dezember d. Jö . bestimmt
nach unterstehendem Muster eine Liste der Landwirte eiuzn«
reichen, die zur Holzhauerei herangezogen werden können.
Wenn auch viele Landwirte den ganzen Winter hindurch
ihren Betrieben nicht entzogen werden können, so kann ein
großer Teil wenigstens einige Tage in der Woche bei Holz- .
fällungsarbeiten behilflich fein. In Betracht kommen außer¬
dem sämtlich« geeigneten männlichen Personen im hilfs-
dienstpflichtigen Alter von 17—60 Jahren.

Gleichzeitig ist der Bedarf an Arbeitskräft -n für dir
Holzhauern unverzüglich festzustellen und zum gleichen Ter-
nrin mir anzuzeigen.

Fehlanzeige ist erforderlich.
Der Lnnvrnt.

I . » .
Zimmermau ».

M
s Der Hilfsdienstpfltchtigen
ja
8- Name Stand Wohnort Alter Bemerkungen

(Zeüdaucr der
(Bor-u.Zun,m«> (Jahre) BeschSstigmrg»p.)

Sekarnrtmachniig
über di« Vornahme einer Volkszählung am 5. Dvzrmber
1917.  Vom 18. Oktober 1917.

Der Bunvesrat hat auf Grund de» K3 des Gesetzes über
sie Ermächtigung des Bu »oe«nrts zu wirtschaftlichen Maß¬
nahme» usw. vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 327)
folgende Berordnung erlaflen:

8 1. .
Am 5. Dezembrr 1917 ist in «llen deutschen Gtaaten

ein« Volkszählung vorzunehmen.
8 2.

Die Zählung geschieht nach Haushaltungen getrennt
durch .namentliche Aufzeichnungen der zu »er Haushaltunz
gehörigen Personen.

Unter Haushaltung sind die zu einer Wohn- oder haus-
wirtschaftlichen Gemeinschaft vereinigten Personen zu der-
stehen. Einer Haushaltung gleichgeachtet werden einzeln
lebende Personen , die eine blondere Wohnung innehaben
und eine eigene Hauswirtschaft führen.

Ms Teilhaber einer Haushaltung gelten auch die in
einer Kaserne, in einem Gefangenen- oder Internierungs¬
lager oder in Massenquartieren Untergebrachten, die in
einem Arresthaus oder' in einem Lazarett befindlichen Milt-
tärpersonen , die Gäste eines Gasthauses, die Mitglieder
eines Pensionats , die in einer Anstalt (Kranken-, Straf-
usw. Anstalt ) Untergebrachten , die Bemannung und Fahr¬
gäste eines Schiffes usw.

8 8.
Dir namentliche Aufzeichnung der zu der Haushaltung

gehörigen Personen geschieht in Haushaltungslisten.
Zur Eintragung in die HanshaltungSliste find die Haus-

hattungsvorstände oder deren Stellvertreter verpflichtet.
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vhigeTntn gchroitntntn 9tad)vtd)ten tfl bei WmttQcQeimni* gu
Wahren: sie dürfen nur zu den dom fttid >»taii$Tev  oder von
den Landeszentralbehörden bestimmten amtlichen Zwecken
benutzt werben.

8 5.
'Die Zählung wirb unter Leitung und Berantwortltchkeit

der Gemeindebehörden vorgenommen. Die Landeszentral¬
behörden sind befugt, andere Behörden mit der Ausführung
zu beauftragen.

Die Zählung ist auch auf die am 5. Dezember 1917
im Bezirke der Gemeinden liegenden oder zuerst dort von
der Fahrt im Laufe des Tages anlangenden Schiffe zu er¬
strecken.

8 «.
Der Reichskanzler bestimmt, welche Ungaben in dle

Haushaltungsliste einzutvagen sind.
,7.

Di« Landeszentralbehörden erlassen die Kur Ausführung
der Zählung erforderlichen Anordnungen.

8 8.
Der Reichskanzler bestimmt, welche Nachweisungen dem

Kriegsernährungsamt und dem Kaiserlichen Statistischen
Amte einzusenden sind, und setzt dir Einsendungrsr '.sten hier¬
für fest. Sr bestimmt, welch« Nachweisungrn -u veröffent-
lichen sind.

I a
Für dir Beschaffung und Versendung der Drucksachen

und für dir Ausstellung der Nachweisungen erhalten die
Bundesstaaten eine Vergütung nach Maßgabe der am Zäh-
lungStag ermittelten Bevölkerung . Die Höhe der Vergütung
wird einer späteren Festsetzung Vorbehalten.

8 10.
Dies« Zählung hat nicht die in den Reichs- oder Laic-

desgesetzen vorgesehenen rechtlichen Wirkungen einer Volks¬
zählung , soweit die Landeszentralbehörden n.icht andcrS
bestimmen. 8 11-

Wer sich weigert , die auf Grund dieser Verordnung vor-
grschriebenen Angaben in die Haushaltungsliste einzutrazrn,
oder wer wissentlich wahrheitStvidrige Angaben mackt, wird
mit Geldstrafe bis zu eintausendfünfhundert Mark bestraft.

Berlin , der» 18. Oktober 1917.
Stellvertreter de« Reichskanzler»

Dr.  Helfferlch.

I. 9488/9683. Diez,  den 17. November 1917.
V« di» Ma^ prale 1« Diez, rr,si«» «»d v »d E»s
««d die Heere» »»rgrrmrister der La»d,e«ki»Sk«

de» Kreise».
Abdruck vorstehender . Bundesratsbekanntmachung zur

Kenntnis . • - _ <
Die Ausführung der Volkszählung ist Sach« der Ge¬

meindebehörden und haben dieselben alle Vorkehrungen zu
tresftn , daß das Zählgeschäft ungestört von statten geht.
Zu diesem Zwecke ist alsbald jede Gemeinde in Zählbe¬
zirke einzuterlen, wobei darauf genau zu achten ist, daß
kein bewohntes oder unbewohntes Han» oder Gehöft über¬
gangen wird . Für jeden Zählbezirk ist ein Zähler zu be¬
stimmen.

Die für die militärischen Anstalten erforderlichen Zähl¬
papiere sind der obersten Militärbehörde des Ortes zu
übergeben, die alle weiteren Anordnungen treffen wird.

Das Amt des Zählers ist ein Ehrenamt , Vergütungen
für Uebernahme dieses Amtes können weder von der ReichS-
nöch von der Landeskasse übernommen werden. Jnsbeson-
dere aber wird es bei der diesjährigen Zählung nötlven-
dig sein, die Beamten , Lehrer und Lehrerinnen zu einer
regen Beteiligung am Zählgeschäft zu verpflichten. Ich
hoffe, daß es auch diesmal gelingen wird , überall Zähler
unentgeltlich zu gewinnen.

Die zur Ausführung der Volkszählung erforderlichen
Zählpapiere und Ausführungsanweisung geheil Ihnen in den
nächsten Tagen durch die Post zu. Bet Ankunft derselben
ist sofort lxstzustellen, ob die übersandten Papiere aus-

ffär btt  Zahlung , dle gemein» «
folgende Vordrucke verwendet:

a ) die Haushaltungslist « A,
die Zählerltste B,

c) die Gemeindeliste C,
d) die Kreisltste D.

Ich ersuche am ortsübliche Bekanntnmchung und ent¬
sprechende Aufklärung der Bevölkerung über den Zweck
der Volkszählung.

Indem ich im übrigen auf die AuSführungSanwrifung
Hinweise, vertraue ich, daß sich die Zählung ohne jede
Störungen rn Ihren Gemeinden vollzieht und daß Sie t9
sich auch diesmal angelegen sein lassen, einwandfteie « Zühl-
material zu liefern. In ZtveifelSfällen ist sofort hier an¬
zufragen.

Mit Rücksicht daraus , daß mir selbst nur kurze Frist
zur Nachprüfung der Zählpapiere und Ausstellung der Krer«-
liste gesetzt worden ist, sehe ich dem Eingang der Zählpapier«
bestimmt bis zum 17 . Dezember  entgegen.

Her Köret«!. L««»r «t.
I . » .r

Zimmermann.

Nichtamtlicher Teil
Rußland

WTB , London,  1 . Dez. Die Times meldet cchi»
Petersburg , daß nach Moskauer Zeitungen General D u ch o-
nin einen Tagesbefehl  an alle Truppen gerichtet hot,
in dem er den Grund darlegte , warum er sich weigerte,
Verhandlungen mit dem Feinde anzuknüpftn . Er appellierte
an die Truppen , zu erklären , ob sie mit seinem Verhalten
einverstanden seien oder nicht.

WTB . Kopenhagen,  30 . Nov. SozraG -mokraten
meldet über Stockholm aus Petersburg : Die russische Regie¬
rung beschloß, neue Botschafter  in London, Paris
und Rom zu ernennen . Für diese Posten sind Anhänger der
Beljchewiki-Partei ausersehen . Sämtliche Entente-
dtplomaten protestierten  gegen die Veröffentlich¬
ung der Geheimdokumente und beschlossen, nach Stockholm
abzureisen  und ihre Vertretung besonderen Bevoll¬
mächtigten zu übertragen.

WTB . Amsterdam,  90 . Nov. Nach Blättermeldun¬
gen erfährt die Times aus Petersburg : Die Wahlen  f ' ür
die gesetzgebende Versammlung  sind beendet. Die
Kadetten und Extremisten erzielten beinahe gleichviel Stim¬
men und stehen an erster Stelle . Nach ihnen kommen die
revolutionären Sozialisten . 'Das Endergebnis wird in einr-
gen Tagen bekanntgegeben.

Verkehr.
Zur Erleichterung des Postb  est el  l. i  t en

mit Rücksicht aus die in diesem Dienst tätigen weiblichen Be¬
amten sind die Oberpostd̂rektionen angewiesen worden, eine
Reihe von Maßnahmen zur Durchführung zu bringen- In
erster Linie kommt in Betracht, mit den Hausbeiii-erver-

»einen ein Einvernehmen dahin zu erzielen, daß allgemein
die Benutzung des Fahrstuhls und der Vordertreppen für die
Postbeamten zugelassen wird- In geeigneter Weise wll da¬
raus hingewirkt werden, daß in jedem Hauseingang Brief¬
kästen für die Mieter oder wenigstens in jeder WohimngStür
ein Brtesschlitz angebracht werden und das in die Bauord¬
nungen entsprechendeBestimmungen ausgenommen werden-
Erneut soll auf die schon bestehende, aber vielfach Unbeachtet
gebliebene Bestimmung .hingewiesen werden, daß in öffent¬
lichen Krankenanstalten die Postsendungen mn .Kranke bei
dem Vorstand der Anstalt abgeliesett werden können, wenn
der Zutritt zu einem ' Kranken selbst nicht zugelassen werden
kann- Endlich sollen mit Geschäfts- und Fabrikinhabern̂ Ver¬
einbarungen dahin getroffen werden, daß nach dem Schluß
der Geschäftsräume des Abends oder an Sonn - und Feiertagen
zu bestellende Postsendungen, auch Eil- und Rohrpostsendungen,
sowie Telegramme erst am nächsten Morgen bestellt werden
können- f * f >

schmerzlicheU Uhrmeinrtr«usorge»-rater,Bruder
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